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I n n l a n d.

L a i b a ch.

czs
^»m 11. d. Abends gcgen 7 Uhr langten der
durchlauchtigsten Frau"Erzherzoginn Marie
Louise, Herzoginn v. Parma, Vsajestät, im
größten Incognito, unter dem Nahmen ei-
ner Gräfinn v. Catorno, zum außerordent-
lichen Vergnügen aller Einwohner allhier an,
und stiegen im Gasthofe zum Wilden Manne
ab. Des folgenden Morgens nach 6 Uhr
setzten Höchstdie''c!ben die Reise mit I h -
rcn ansehnlichen Gefolge über Adclsbcrg nach
Trtest fort, von wannen Sie nach wenigem
Aufenthalte, ubcr Görz nach Italien sich
begeben werden.

V W i e n .
Se. f. k. Majestät haben den k. f. Rath,

der Medizin und der Chirurgie Doktor, Pro-
fessor der praktischen Chirurgie und Klinik,
an der hiesigen Universität, Hrn. Vinzcnz
A r n , die Bc,vlNlgung ertheilt, von den als
MngUcd der konigl.Akadenne zu Erfurt, der
^ ^ p v^kalisch '.ärztlichen Gesellschaft zu
fangen ,, der königl. d,^^t,z n^ ^li<,/le
? ^ f - , ' " ' ^ zu ^ar is , und der kaiserlichen

zn Wilna, erhaltenen
?^en-Dlplomen öffentlichen Gebranch ma-
chen zu dürfen. (W. Z.)

Der durchlauchtigsten Frau Erzherzogin^
Marie Louise, Herzoginn von Parma, M a - >
jestät sind gestern Morgens um 7 Uhr, von
Schönbrunn abgereiset, um sich vorerst nach
Verona, wo Hvcksidieselben mit Sr . k. k.
Majestät zusammentreffen werden, und dann
nach Porma zu begebeu. Ihre Ma j . wur-
den auf eine Strecke Wegs, von I I . kais.
HH. dem Erzherzog Kronprinzen und dem
Erzherzog Rainer begleitet. Vor Ihrer M a j .
war der bevollmächtigte Minister, GrafMa-
gawli Cerati, abgegangen. I n Ihrer Ma-
jestät Gefolge befanden sich als oberste Hof-
meistcrinn, die Frau Gräsinn Scarampi,
als oberster Stallmeister, der k. f. Feldmar-
schall-Lieutenannt Graf Neipperg, dann der
f. k. Oberstwachtmeister und Kämmerer, Graf
Scarampi, und der Leibarzt, Doctor Frank.

(W. Z.)
A u s l a n d . '

D e u t s c h l a n d .

Der Kronprinz>von Baiern ist in Mu«F
chen bereits von seiner Reise nach Ital ien
glücklich angekommen und bat die erfreuliche
Nachrichtm tgebracht, daß Baiern und Oester-
reich einig geworden, daß alle Gebietsstrei-
tigkeiten verhandelt , und abgeschlossen sind,
daß Vaiern das Fürstenthum Salzburg, das
Innviertt l und das Hausrückoierttl abtritt,



haß die Oesterreicher, sechs Wochen nach erfolg-
ter Ratifikation des desfalls abgeschlossenen
Vertrages, Besitz von diesen Ländern nehmen
werden, und daß das, womit Vaiern für
diese Aotrctungen entschädigt wird, ans dem
Bundestage zu Frankfurt lns Reine gebracht
werden soll. (K. Z.)

P r e u ß e n .

B e r l i n .

Der Versuch, auf den «kiesigen Schau-
spielzetteln bey Bezeichung der Schauspieler
die Titel: Herr, Madame und Mademoiselle
wegzulassen, und statt der Französischen Be«
Nennungen das Wort Frau, und bey den
nicht Verheiratheten ihren Taufnahmen zu
setzen, hat sich nicht bewährt. Von Seite
der Schauspieler selbst hat sich eine starke
Opposition gezeigt, und einer der bekannte-
sten, der Bassist Fischer, soll geradezu cr-
klart haben, er werde nicht eher wieder auf-
treten, als bis er wisse, wer er ser>. Der
General-Intendant, Graf Brühl , ließ die
Irrenden in öffentliche« Blättern belebren,
und ehrte sie dadurch, daß er über ihren
Nahmen: Königl. Schauspieler oder Sän-
ger, drucken ließ. Nichts half, und das
erbitterte Völkchen hatte am Mittwoch die
Freude, die seit dem 2. dieses vor ihren Nah-
men weggelassenen Herr Madame und Ma-
demoiselle wieder zu erblicken. (G. Z.)

Der König bat 300,000 Nthlr. znr Er-
bauung eines Museums angewiesen, welches
die Kunstschätze, des Staats vereinigen wird.
Das Akademiegebäude wird zu diesem Zweck
eingerichtet und die Souterrains desselben von
den Pferdesiallen gereinigt werde». So wird
die von Spöttern dem Hause gegebene Ueber-
schrift: Unl is St kla.>>>, lncht mehr An-
wendung finden. .Auch sollen 300,000 Nthlr.
zum Aufbau der vor einigen Iabren abge-
brannten Petrikirche bestimmt seyn. (W.)

I t a l i e n .
Der Kommissar ocr General-Inqnisitton

zu Nom hat eine ehemahlige Klosterfrau, die
Schwester Maria Agnese Firrao aus Rom,
42 Iabre alt , wegen erdichteten Erscheinun-
gen, Wundmalen, Offenbarungen, Verzü-
ckungen , Wundern und andern Vetrügereyen,
wodurch sie dem Volke ihre Heiligkeit vor-
spieglen wollte, zu lebenslänglichen Gefäng-
niß in einem Kloster der strengsten Observanz,

in Vußkleilxrn, und o^ne den schwarzen
Schlehe zu tragen, verurtheilt. (K. Z.)

S ck w e i tz.

Vor wenigen Wo.!>>.'-! beliebe es (wie
die Aaraner Zeitung meldet) ci.icm Trupp
leichtsinniger inn^r Leute in .^bwbel (ei-
ner Aemcinde im Kauwn AppenzeU Außer-
rhoden), einen Spuck zu Neide.?, der sehr
ernsthaft endete, und, wi? man sa^t, dem
Ln̂ '.dscckel 3000 bis M>o Hr. Vujiel^:'.d ein-
tragen könnte. Diese jungen Leute n i nlich,
ungefähr dreyßig an der Za!?l, nngen nachdem
sie sich beynahe alle berauscht hatten, zuspie-
len an (ohnehin im Appenzettel- Land verbo-
ten.) Einer von ihnen, aus dcr Gemeinde
Wald? der nicht mithalten wolle, ward auch
dam gezwungen, war abcr dabey so unglück-
lich, daß er, außer seinem Gelde, anch sei-
ne Schnallen von den Scbnben verlor, und
obenhin noch eine Sum.ne schuldig blieb.
I n dieser Noth entwich er heimlich; zeitlich
genug bemerkte es der Troß; man jagte

hm nach, und der Flüchtling wurde ein-
geholt. Nnn bildetetö das junge Volk
eine l̂andsgemeinde, welche erklärte, der
FaU sey crlminalisch. Noch wurde Lan-
damman und Rath gesetzt. Diese verur-
thcilten den Angeklagten zum Schwerte. Zn
dem Ende bin wnrdcn nun noch vier Pfarrer
aus dcr schönen Gesellschaft erwählt, die
den Delinquenten, wie man's heißt, auströ-
sien sollten. Pfarrherren von T. und Sp .
wurden möglichst nachgeäfft, und endlich der
arme Sünder ausgeführt. Auch ein Scharf-
richter war crkohren. Jetzt gings im feuerli-
chen Zuge uach dem Richtplatze. Eine Blase
voll Blut >?ard dem armen Mensche« aufdem
Kopfe befestigt, und dann ein Kreis um ihn
geflossen. Der Bursche, von dem wilden
Gcjchrey betqubt, und ungewiß, ob es mit
ihm Schcrz oder Ernst gelte, fiel wirklich aus
den ibm beygebrachten Schlag ohnmachtig
vom Stuhle. Es ist bemerkenswe-th, daß
diese jungen Leute meistens aus Fabrikation^
Weber-und Spinneroolk besteben.

- . ^ G . Z.)F r a n k r e i c h .
Am 19. v. M . standen ans dem Platze des

Justiz-PaUastes 9 Personen am Schandpfah-
le welche wegen Diebstabls, theils zu schwe-
rer Arbeit, tbeils znr Gefancznißstrafe ver-
urtheilt wurden. Drey unter thuen, wovon



dcr älteste 2,3. Jahre alt war , führten solan-
ge sie ausgestellt waren, dte abgeschmacktesten
Reden, und höhnten die Zuschauer. Einer
hatte sogar dle Frechheit, abzukündigen, er
werde in sn>s Iabrcn wieder kommen, um
neue Diebstablc zu begehen. Es roarc sedr
zu wünschen, daß Maßregeln getroffen wür-
den, welche die Wiederboblnng so schändli-
cher Auftritte für die Zukunft verhindern,

( G . Z.)
Eine Dame, die man angeklagt, sie beschäf-

tige sich mit allerley, dcr Neuerung unan-
genehmen Dingen, hat in cm öffentliches
B la t t ihr „Glaubensbekenntnis cnn-ucken
lassen. Sie erzählt darinn ihren täglichen Lc-
bcnslauf; sie spiele täglich 3 stunden, gehe
nirgends h in , alö in d e Älrche^ sthe seit
zwanzig Jahren nicht mehr als fünf Per,o-
ncn, und lege sick um 9 Uhr <chlastn. (die
schlißt damlt: sie verlange keine Gnade, als
die, daß man sie auf das strengjlc richte.

(G. Z.)
P o r t u g a l ! .

Lissabon, den 2. Februar. I n der Her-
gang enen Nackt wurden wir durch ein Erd-
beben in größten Schrecken versetzt. Dic
erste Bewegung indcrMitternachtstundewar
nicht sehr stark; allein die zweyte gerade um
? Ubr, war sehr heftig und wahrte reichlich
eine Minute. Um ? Uhr früh beyläufig er-
folgte die dritte Erschütterung, welche eben
so keftig, aber nicht so anhaltend war. Die
Vorsehung wendete jedoch die Gefahr ab;
denn außer einigen geborstenen Mauern, und
Einsturz von mehreren ?immerdccken, e.cig-
reten sich keine Unglücksfällc. (W. Z.)

S p a n i e n .
Der entlassene und auf 10 Jahre nach Ruta

verwiesene Er - Minister Valejo, hat ver-
langt von einem Tribunale gerichtet zu wer-
de», um sich zu vertheidigen. Dieses Ge«
such wurde ihm vom König bewilliaet.5W )

R u ß l a n d .
Die der Mssifch-Amerikanischen Gesell-

schaft gehörige Brigg Mar ia langte am 12.
September zu Ocho tsk mit Pelzwerk, 800,000
Rubel an Werih, und 15,000 Spanischen
Piastern an. Das Schiff Beering aber l i t t
bey den Sandwiclis - Inseln Schiffbruck , und
lvurde von den rohen Einwohnern geplündert.
(Bekanntlich haben unter allen Südsoe-In-
sel - Bewohnern, die der Sandwichs - Inseln
vornamlich durch den starken Verkehr mit den
Nord-Amerikanern, deren mehrere sich bey

ihnen niedergelassen, starke Fortschritte :>t
der Cultur gemacht. Ibc Beherrscher, 5o-
mumo. besag 1806 schon i5 Schiffe, und
erbot sich , jäbrlich den Russen ein Schiff mit
Sa lz , Schweinen, Bataten und andern Le-
bensmittcln nach Heu - Archangel an der 3tord-
wcstküstc von Amerika zu schicken, wenn sie
ih,n dagegen Secotterfelle zum Handel nach
Chlna zu billigen Preisen überlassen wollten.)

(G. Z.)
Schweden.

Das Almana- Journal Nro. 1 für 1816
enthält einen Artikel, dessen Inhal t kurz
folgender ist: Man findet in auslandischen
Journalen und Blättern Neuigkeiten au«
Schweden, von denen man hier qar nichts
weiß, welche aber in mehrerer Rücksicht zur
Kunde derNazionzu kommen verdienen. Man
spricht nicht aNein von aufrührerischen Be-
wegungen, wozu man vielleicht durch Lesen
dcr Schwedischen Streitschriften der letztoer-
siossenen Zeit verleitet werben könnte/ son-
dern auch von Vergiftungen, meu,belmörde-
rischcr Ermordung des Kronprinzen u. s. w.
Der blose^Abdruck eines solchen Artikels wird
aber in Schweden genug seyn, u,n den Un-
willen dcr Nazwn zu erwecken, und kann.
nicht, ohne den Gesetzen und uns selbst zn
schaden, widersprochen werden; man würde
dann eine Ungerechtigkeit gegen den edlen
Fürsten begehen, welcher doch wohl weiß,
daß solche Neuigkeiten von Personen herrüh-
ren, die Schweden seine Ruhe, Ehre und
Glück mißgönnen, und sich darüber argern,
daß wir nicht Arquebusirungen und Scha-
fotte, bey uns haben, und daß sie dadurch
nur noch mcbr das Band dcfesti ̂ n , welches
die Nazion an ibn knüpft. (Ä . Z.)

G r o ß b r i t a n n i e n .
Der Redacteur eines Londoner Journals

her S t . James's Chroniclc (HerrBaldwin),
wurde kürzlich von dem Gerichte der ( ? > ^ n " u
^)k^> zu einer Geldbuße von 2Ooo Pf. S ter l .
wegen mehrerer verlaumdcriscker Artikel ver-
urthcilt, die er vorigen Sommer gegen einen
berühmten Brittisckea Feldherrn, wegen an-
geblich unerlaubter Verbindungen, welche
derselbe wahrend seines Aufenthaltes in Brüs-
sel mit einer Englischen Dame (Lady Web-
ster) gepflogen haben sollte, in seinem Blatte
verbreitet, und unter andern einmahl behaup-
tet hatte, „dieser Feldherr sey nach der
Schlacht von Waterloo nicht O i e es hieß),
um die verwundeten Krieger, sondern um



die venvundeteli Herze», zu trösten, nach,
Brüssel gekommen." Tcr Gemahl der Lady
Tas te r ' (H r . Wedderburn Webster) hatte auf
eü:c Geldbuße ron 50,000 Pf. S t . gcgeudcn
Ionrnalistcn angetragen, die jedoch von der
Jury auf 2000 Pf. herabgesetzt wurde. (G.)

Am st. d. M . besuchte« die Erzk. von
Oesterreich die Truckerey des Zcitungsblat-
tes The Times. Sie käme,! gerade als die
^knptmaschine (womit bekanntlich der Druck
dieses Zeitungsblattes mit so großer Erspar-
niß an Zeit und Menschen bewerkstelliget
wi ld) in Bewegung war, und untersuchten
das ganze bewundernswürdige Verfahren mit
der größten Aufmerksamkeit. (W. Z.)
,̂  S i r Robert Wilfon erklärte an Hr. Pozzo
dtBorgo,Minister, meinem Schreiben aus sei-
nem Gefängnisse (!a forcc) auf sein Ehren-
wor t , dah er nicht der Verfasser jenes Be-
richts sey, (welcher bekanntlich dem Hrn . Pozzo
di Borgo zugeschrieben wurde), und an Ao-
sassung desselben durchaus keinen Theil ge-
nommen babe.

Londoner Blatter erzählen, der König von
England habe fürzl ck befohlen, ibm einen
vollständigen schwarzen Anzug zu verfercigei;.
„ I c h muß doch wobl , fügt cr hinzu, für
Georg l l l . , der bürgerlich todt ist, die Trau-
er anlegen. Pr. 3.)

Nachrichten aus London vom 21. Februar
melden die Aukuuft des Priuzen Leopold von
Sachsen-Codurg. ,5« den Mauufackturen
von Vorkshire sind für die ruß. Arme 750000
vollständige Uniformen bestellt, deren Werth
übcr l 1s2 .M i I ! . betragen wird. Lord Ers-
line hat l6 ^ausirerpatentc, jeden zu 8 Pf.
Ster l ing, für diejenigen seiner Bedienten ge-
nommen, welche in den Londoner Strassen
ans Karren die Been herumführen uud ver-
kaufen, die Se. Herrlichkeit, dem dieser Han-
del jabrlich 2.00a Pf. (3>terl. eintragt, von ih-
ren Gütern beliebt.

Am 3. März hat die Englische Kompagnie
von Indien, tt. Mill ionenPlund Tbce von ver-
schiedenenGattunaenzumVcrkauffeilgebothen.

Der < cr.eral Elaulcl ist am ,3. Jan. aus
dem Seehafen la Rochclle zu Neu-Pork an-
gekommen. (W. Z.)

Die Niederlage des Insurgenten - C^efs
Mori l los erfolgte nicht am 9., sondern am
^. No.l. bcy Antaugo dcl N o i ; die Spanier
waren nicht oom General de Vi^la Sana ,
sondern von dem Obersten (oder nach einer
andern Leseart dem General -Lieutenant) Don

Manuel de !o Chonchü befehlligt. Au^cr
Mori l los wurde auch der Insurgenten-Cbef
Morales gefangen > Scyma Lobat und an-
dere blieben tod<-. Eine ausscrordentliche Ne-
gier;lng^szcitung aus ^enco kündigt dieftF
Ereignlß in folgenden Ausdrücken an: ^Nie-
derlage und Gcsangenuefmmug des Chefs M o -
rillos. Dieses Ungeheuer, welches von An-
fang an der grausamste und blutgierigsteHäupt-
liug des Aufruhrs war, ist endlich in die Hände
der königl. Arn'.ce gcfailcu. Ein gerechter und
rächender Gott hat seiner verbrecherischen
Laufbahn und seinen gotteslästerlichen Schänd-
lichkeiten ein Ziel gesetzt. Dieser Elende, welcher
seinen Prälaten beleidigt (Mor i l lo war nem-
lich Priester), welcher zu Oaraca den tugend-
haften General - Lieutenant Dou A. G. de
Sarnvin ermordet hat, ist mit allen seinen
Genossen unter das Schwert der Gerechtig-
keit gefallen:c." . (W. Z.) '

N i e d e r l a n d e .
Bey einen-, fürchterlichen Ungewitter ant

16. v. M . Abends, schlug der Blitz zu Arn-
beim in dem Glockenthurm an dem uemli-
chen Orte ein, der im Januar 0. I . ebeu-
falls durch cii. Ungewitter beschädiget wurde.
Anch zu Vrüssol ulld Läwcll war an demselben
Tage ein Gewiner. Zn Chatclct fuhr um
halb 9 Uhr Abends der Blitz in den Glockcn-
tburm, und legte denselben gänzlich in die
Asche; die Glocken verschmolzen, uud auch
das Glockenspiel ging zu Grunde.

Zu Löwen siud iu der Nacht vom 19. auf
den 20. Februar Räuber in die Kirche zu
Uuserer lieben Frauen eingebrochen , und ha-
ben sich dcr Kleidungsstücke der heiligen M a -
rie und des Iesukiudes bemäcb'-iqct, dieKro^
neu von ihreu Häuptern ab-zcrissen, die da-
durch verstümmelt wurden; auch sielen diese
Kirchenräuber über den Hauptaltar her, und
nachdem sie vergebens versucht hatten die
Tbüre des Tabernackels zu erbrechen, mach-
ten sie ein Lock ftintcr dem A l ta " , durch wel-
ches sie die geheiligte". Gefasse herauszogen,
die sie, nachdem sie die geweihten Hostien
auf den Altar geschüttet batten, mit fort-
schleppten. Dic'e Räuber werden von der
5usii> verfolgt. ^ (W. Z.)

Wechsel-Cours i nW ien
am 9. März. ,8,6.

Augsb.fürio0fl.<^i,.fi^23 ^ ^ M o .
Conventionsmünze von Hundert 3^2 st.

(Das heutige Wochenblatt wird nachgetragen werden.)


